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Vorwort 

Dieser zweite Band hebräisch-aramäischer magischer Fragmente aus der Kairoer 
Geniza ist, wie bereits der erste der Reihe, in Zusammenarbeit mit jüngeren Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern entstanden. Kerstin Ipta, Bill Rebiger und Frauke 
von Rohden in Berlin waren neben den auf dem Titelblatt erwähnten Mitarbeitern und 
Kollegen an allen Arbeitsgängen beteiligt. Für ihre engagierte Mitarbeit sei ihnen herz-
lich gedankt. 

Auf Martin Jacobs und Claudia Rohrbacher-Sticker geht die Erstaufnahme einer 
Reihe von Fragmenten dieses Bandes zurück. In Jerusalem hat Yuval Harari an ver-
schiedenen Korrekturgängen teilgenommen; in Berlin waren außerdem Hanna Liss und 
Stefan Siebers an einigen Korrekturen beteiligt. Nicholas de Lange (Cambridge) hat 
einige Texte auf möglicherweise dem Griechischen entlehnte Begriffe und Namen/ 
nomina barbara hin durchgesehen. Gottfried Reeg war für die Datenverarbeitung ver-
antwortlich und besorgte den Satz. Ihnen allen gilt unser Dank. 

Ferner sind wir der Deutschen Forschungsgemeinschaft verpflichtet, die das Projekt 
weiterhin vollständig finanziert, sowie Georg Siebeck, der auch das Entstehen dieses 
Bandes umsichtig und geduldig begleitet hat. 

Der Cambridge University Library und der Bibliothek des Jewish Theological Semi-
nary of America in New York sei für die Erlaubnis gedankt, die in ihrem Besitz 
befindlichen Fragmente zu publizieren. 

Berlin und Jerusalem 

Peter Schäfer 

Dezember 1996 

Shaul Shaked 
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Einleitung 

Der zweite Band der Magischen Texte aus der Kairoer Geniza setzt das Vor-
haben fort, einem möglichst breiten Fachpublikum ein repräsentatives Bild der 
jüdischen Magie, wie sie in den Fragmenten aus der Kairoer Geniza erhalten ist, in 
Text, Übersetzung und Kommentar zugänglich zu machen. Während im ersten 
Band vor allem Fragmente von theoretischen Abhandlungen, segullot und refu'ot 
sowie Amulette ediert wurden1, stehen in diesem Band liturgisch-magische Texte, 
Beschwörungsgebete, Bann- und Fluchtexte sowie Fragmente zum Dämonen-
zwang im Mittelpunkt. Darüber hinaus sind einige weitere Amulette aufgenommen 
worden. Anders als im ersten Band haben wir uns entschlossen, die einzelnen 
Gruppen von Texten schon im Inhaltsverzeichnis deutlicher voneinander abzu-
grenzen. Dabei stand uns nicht das Ziel vor Augen, die einzelnen Fragmente gat-
tungsmäßig oder inhaltlich klar zu scheiden - dies ist bei der zu beobachtenden 
gattungsübergreifenden Verwendung vieler Texte kaum möglich - ; richtungwei-
send war vielmehr der Wunsch, dem Leser eine leichtere Orientierung innerhalb 
des Bandes zu ermöglichen und zugleich Texte zusammenzustellen, bei denen 
durch eine vergleichende Lektüre neue Aspekte sichtbar werden. 

Nach einem kurzen Forschungsüberblick über das Verhältnis von Magie und 
Liturgie, dem in diesem Band zentralen Thema, werden die wichtigsten Beson-
derheiten der hier veröffentlichten Fragmente dargestellt und diskutiert. Darauf 
folgen eine Kurzbeschreibung aller Fragmente, ein Abschnitt zu sprachlichen Auf-
fälligkeiten sowie die Erläuterung von gegenüber dem ersten Band abweichenden 
Konventionen. 

1. Liturgie und Magie: status quaestionis 

Die enge Beziehung zwischen liturgischen und magischen Texten und Praktiken 
zeigt sich bereits darin, daß in Gebeten und magischen Beschwörungen dem Got-
tesnamen eine zentrale Funktion zukommt. Dies wird sowohl durch die rabbinische 
Debatte über die Verwendung des heiligen Namens in nicht-liturgischen Kontexten2 

1 P.SCHÄFER; S.SHAKED (Hrsg.), Magische Texte aus der Kairoer Geniza, Bd. 1, Tübingen 
1 9 9 4 [ T S A J 4 2 ] , 

2 Vgl. tNed 1,1 und S.LIEBERMAN, Tosefta ki-Fshutah, Bd. 7, New York 1967, S. 393F.; 
G. ALON, Jews, Judaism and the Classical World. Studies in Jewish History in the Times of 
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als auch durch die Entwicklung bestimmter liturgischer, tempelbezogener Proze-
duren (wie z.B. die Überführung der des Ehebruchs verdächtigten Frau oder die 
Ausrufung des göttlichen Namens am Yom Kippur) belegt3. Insbesondere die Ver-
wendung des Gottesnamens hat eine Reihe von halakhischen Entscheidungen 
bewirkt, weil sich die Rabbinen seines Mißbrauchs zu theurgischen Zwecken 
bewußt waren. So ist die Diskussion von mYoma 3,8; 4,2 und 6,2 (ntpn und 
DW3 MIN) ZU deuten, wo es um die korrekte Aussprache des Namens am Yom 
Kippur geht. Daß eine Kontrolle über die Verwendung des Gottesnamens mehr 
oder minder vergeblich war, zeigt eine Aussage in y Yom 3,7 (40d): »Am Anfang 
überlieferte man (das Tetragramm) jedem Menschen. Da sich die Gesetzlosen ver-
mehrten, überlieferte man es nur den Gewissenhaften4.« 

Die Wissenschaft hat sich der Untersuchung des Verhältnisses von Religion und 
Magie erst im zwanzigsten Jahrhundert zugewandt. Seitdem wurde die anfangs 
eingenommene idealistisch-positivistische Haltung sowohl durch Studien über die 
Papyri Graecae Magicae als auch über die frühen Formen der jüdischen Mystik 
(Hekhalot-Literatur und außerrabbinische magisch-mystische Texte) in Frage 
gestellt, und es wurden Formen und Traditionen herausgearbeitet, die belegen, daß 
eine »saubere« Trennung zwischen liturgischen Gebeten und Beschwörungen 
kaum zu halten ist5. 

the Second Temple and Talmud, Jerusalem 1977, S. 235-251 und 21-28; M.D.SWARTZ, 
»Scribal Magic and Its Rhetoric: Formal Patterns in Medieval Hebrew and Aramaic Incanta-
tion Texts from the Cairo Genizah«, in: HThR 83, 1990, S. 172. Eine ausführliche Biblio-
graphie zum Thema sowie eine Einführung in die einzelnen Aspekte der Problematik in 
G.VELTRI, Magie und Halakha. Ansätze zu einem Wissenschaftsbegriff im spätantiken und 
frühmittelalterlichen Judentum, Tübingen, 1997. 

3 S. dazu MTKG I, S. 17-28. Ausführlicheres in G.VELTRI, »'Inyan Sota: Halakhische 
Voraussetzungen für einen magischen Akt nach einer theoretischen Abhandlung aus der 
Kairoer Geniza«, in: FJB 20, 1993, S. 23-48; P.SCHÄFER, »Jewish Liturgy and Magic«, in: 
H. Cancik, H. Lichtenberger und P. Schäfer (Hrsg.), Geschichte - Tradition - Reflexion. Fest-
schrift für Martin Hengel zum 70. Geburtstag, Bd. I: Judentum, Tübingen 1996, S. 541-556; 
G. SCHOLEM, s r xtinn'un m o , in: Tarbiz 16, 1944/45, S. 196-209. 

4 Zu dieser Stelle s. L.BLAU, Das altjüdische Zauberwesen, Budapest 1898 (Nachdruck 
Graz 1974), S. 132. 

5 Zu den griechischen Papyri s. TH. HOPFNER, Griechisch-Ägyptischer Offenbarungszau-
ber, Bd. 1-2, Leipzig 1921-24 (rev. Nachdruck Amsterdam 1974-90); H.D.BETZ (Hrsg.), 
The Greek Magical Papyri in Translation. Including the Demotic Spells, Chicago/London 
1986 (21992), S. 41-58; zu den koptischen Papyri s. A.M.KROPP, Ausgewählte koptische 
Zaubertexte, Bd. III, Einleitung in koptische Zaubertexte, Brüssel 1930; M.MEYER; R.SMITH 
(Hrsg.), Ancient Christian Magic. Coptic Texts of Ritual Power, San Francisco 1994, S. 1-9; 
zu weiterer Literatur vgl. W.M.BRASHEAR, »The Greek Magical Papyri: an Introduction and 
Survey; Annotated Bibliography (1928-1994)«, in: ANRW II.18.5, S. 3380-3684. Zur 
jüdischen Mystik s. P. SCHÄFER, »The Aim and Purpose of Early Jewish Mysticism«, in: id., 
Hekhalot-Studien, Tübingen 1988, S. 277-295; id., »Jewish Magic Literature in Late 
Antiquity and Early Middle Ages«, in: JJS 41, 1990, S. 75-91; id., Der verborgene und 
offenbare Gott. Hauptthemen der frühen jüdischen Mystik, Tübingen 1991; id., »Merkavah 
Mysticism and Magic«, in: Gershom Scholem's Major Trends in Jewish Mysticism. 50 Years 
After, Proceedings of the Sixth International Conference on the History of Jewish Mysticism, 
hrsg. von P.Schäfer und J.Dan, Tübingen 1993, S. 59-78; id., »The Magic of the Golem: 



1. Liturgie und Magie: status quaestionis 3 

Bei der Darstellung des Verhältnisses von liturgischen und magischen Texten 
sollen hier drei Aspekte unterschieden werden: (1) die Gemeinsamkeit bestimmter 
Formeln in der Magie und in der Liturgie sowie (2) die Ähnlichkeit literarischer 
Strukturen und (3) die Verwendung liturgischer Gebete zu magischen Zwecken. 

1.1 Liturgische Formeln 

Daß in der Liturgie und in der Magie einander ähnelnde formelhafte Wendungen 
vorkommen, ist sowohl durch die Erforschung der jüdischen als auch der grie-
chisch-römischen Literatur bekannt. Sie wurden im ersten Band als »Rahmenfor-
meln« bezeichnet. Hier sei außer dem häufig belegten »Amen, Amen, Sela« auf 
folgende Formeln hingewiesen: ntpn - »mit dem Namen« 6; in i s^n nina Dt» -p-Q 
i m n^iy1? - »gepriesen sei der Name der Herrlichkeit seines Königtums für immer 
und ewig« 7 ; int» x in - p - o - »gepriesen sei sein Name« 8 . Diese Formeln wechseln 
sich in der Liturgie (und in der Magie) am Anfang oder am Ende eines Gebetes 
oder einer Beschwörung ab9. 

Weitere in den hier edierten Fragmenten belegte Formeln sind: ntms? ^ x n awn 
- » im Namen des Wunder vollbringenden Gottes«10; i rnVx n n x -pna 

The Early Development of the Golem Legend«, in: JSJ 46, 1995, S. 249-261; id., »Jewish 
Liturgy and Magic«, in: Festschrift M.Hengel; P.SCHÄFER; H.KIPPENBERG (Hrsg.), When 
Religions Turn into Magic. A Princeton Seminar and Symposium, Leiden, im Druck; J. NA-
VEH; S. SHARED, Magic Spells and Formulae. Aramaic Incantations of Late Antiquity, Jeru-
salem 1993, S. 22-31; M.BAR-ILAN, The Mysteries of Jewish Prayer and Hekhalot (hebr.), 
Ramat-Gan 1987; M.D.SWARTZ, Mystical Prayer in Ancient Judaism. An Analysis of 
Ma'aseh Merkavah, Tübingen 1992 [TSAJ 28]; VELTRI, Magie und Halakha, Kap. 1 und 
Kap. 5; R.LESSES, Ritual Practices to Gain Power: Adjurations in the Hekhalot Literature, 
Jewish Amulets, and Greek Revelatory Adjurations, Diss. Harvard University 1995. 

6 T.-S. K 1.144*, fol. 3a/7ff. und 5a/17 (Beschwörung Metatrons; Nr. 22, MTKG II); T.-S. 
NS 91.46, passim (Nr. 33, MTKG II); dort auch die Formeln timpn n t a - »mit dem heiligen 
Namen« (fol. la/10) und wnpni Vrun DUO — »mit dem großen und heiligen Namen« (fol. 
lb/14); T.-S. NS 153.162, fol. lb /7 und lb/10 (Beschwörungsgebet zur Schadensabwehr 
von der Gemeinde; Nr. 36, MTKG II); T.-S. K 12.29, fol. 2b/2ff. (magisches Nachtgebet; 
Nr. 38, MTKG II). S. auch L.H.SCHIFFMAN; M.D.SWARTZ, Hebrew and Aramaic Incanta-
tion Texts from the Cairo Geniza, Sheffield 1992 [Semitic Texts and Studies 1], S. 53ff. 

7 T.-S. AS 143.106, fol. l b / 7 - 8 (Amulett; Nr. 40, MTKG II); T.-S. K 1.56, fol. la /b 
(Überlieferung von den siebzig Gottesnamen) und fol. l b / 2 - 3 (Nr. 2, MTKG I, S. 3If.); 
T.-S. K 1.25*, fol. l a / 7 - 8 (incipit: n r r n a n n o a ; Nr. 34, MTKG II); Or. 1080.2.53, fol. 
l b / 8 - 9 (Nr. 53, MTKG II). 

8 T.-S. K 1.144*, fol. 3a/9, 4b/13, 4b/19, 5b/7f. (Nr. 22, MTKG II), und auch T.-S. 
K 1.133, fol. 2c/2 (voraussichtlich MTKG IV). 

9 S. dazu J.HEINEMANN, Prayer in the Talmud, Berlin/New York 1977, S. 136 und Anm. 
41; vgl. auch SWARTZ, in: HThR 83, 1990, S. 168. Zu den Zusammenhängen zwischen 
Liturgie und Magie in Bezug auf formelhafte Wendungen s. M. RIST, »The God of Abraham, 
Isaac, and Jacob: A Liturgical and Magical Formula«, in: JBL 57, 1938, S. 289-303; SCHÄ-
FER, in: JJS 41, 1990, S. 76-79; NAVEH/SHAKED, Magic Spells, S. 17-31; VELTRI, in: FJB 
20, 1993, S. 23-48. 

10 T.-S. K 12.29, fol. lb /1 (Einleitungsformel eines an Gott gerichteten Nachtgebetes; Nr. 
38, MTKG II). 
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n*nsjn - »gepriesen seist du, Herr, unser Gott, König der Welt«"; mxn^ -p-a 
^nVx - »gepriesen sei der Herr der Heerscharen, der Gott Israels«12; p sn -rr 

i r m n x ^n^xi l r n ^ x -po1?» - »möge es wohlgefällig vor dir sein, Herr, unser 
Gott und Gott unserer Väter«13. 

Diese Formeln sind literarisch und strukturell als Mikroelemente zu betrachten, 
die in die Makrostrukturen (Amulette, Amulettformulare, Beschwörungen, Be-
schwörungsgebete, Gebete, Bann- und Fluchtexte usw.) eingearbeitet wurden. Sie 
stellen für sich genommen keine entscheidenden Faktoren zur Unterscheidung 
liturgischer oder magischer Texte dar und besagen auch nichts über den Ursprung 
dieser Gattungen oder Formen. 

1.2 Literarische Strukturen 

Die strukturelle Ähnlichkeit von Beschwörungen mit Gebeten hat schon J. Berg-
mann herausgearbeitet, der dabei aber zu dem Schluß kommt, daß beide als »paral-
lele Erscheinungen« zu betrachten seien14. G. Scholem weist in seiner Edition der 
Havdala de-Rabbi 'Aqiva auf die literarische Nähe zwischen Beschwörungen und 
Gebeten hin, fragt aber nicht nach den möglichen Implikationen dieser Feststel-
lung15. Auch bei der Erforschung der griechisch-römischen magischen Texte wur-
den durch literarische Analysen ähnliche Resultate zutage gefördert16. Auch dort 
jedoch manifestierte sich die Schwierigkeit einer genaueren Abgrenzung der bei-
den Phänomene voneinander darin, daß die Aussagen nicht über einen allgemeinen 
Verweis auf die Religion und Magie gemeinsame kultische Natur hinausgehen. 

Sowohl die ähnlichen literarischen Eigenschaften von Beschwörungen und 
Gebeten als auch der Gebrauch identischer formelhafter Wendungen machen es 
unmöglich, allein aufgrund phänomenologischer Kriterien einen Text als liturgisch 
oder magisch zu klassifizieren. Eine solche Unterscheidung setzt außerdem die 
»Kanonisierung« oder zumindest die Kodifizierung bestimmter Formen voraus17. 

11 T.-S. K 1.115, fol. lb/1 (Nr. 31, MTKG II); vgl. auch G. SCHOLEM, »Havdala De-Rabbi 
'Aqiva - A Source for the Tradition of Jewish Magic During the Geonic Period« (hebr.), in: 
Tarbiz 50, 1980/81, S. 257 (IV/1). 

12 T.-S. K 1.115, fol lb/13 (Nr. 31, MTKG II). 
13 T.-S. K 12.29, fol. lb/20 (Nachtgebet; Nr. 38, MTKG II); Havdala de-Rabbi 'Aqiva, 

X / l . 
14 J.BERGMANN, »Gebet und Zauberspruch«, in: MGWJ 74, 1930, S. 457-463 (besonders 

S. 462) . 
15 Vgl. SCHOLEM, in: Tarbiz 50, 1980/81, S. 243f. 
16 Zur Schwierigkeit, magische von religiösen Hymnen zu unterscheiden, s. R.MERKEL-

BACH; M. TOTTI (Hrsg.), Abrasax. Ausgewählte Papyri religiösen und magischen Inhalts, Bd. 
1: Gebete, Opladen 1990 [Abhandlungen der Rheinisch-Westfälischen Akademie der Wis-
senschaften. Sonderreihe: Papyrologica Coloniensia XVII. 1], S. Iff.; F.GRAF, »Prayer in 
Magic and Religious Ritual«, in: Magica Hiera. Ancient Greek Magic and Religion, hrsg. 
von Ch.A.Faraone, D.Obbink, New York/Oxford 1991, S. 188-213; id., Gottesnähe und 
Schadenzauber. Die Magie in der griechisch-römischen Antike, München 1996, S. 192ff. 

17 Vgl. H. D. BETZ, »The Formation of Authoritative Tradition in the Greek Magical Papyri«, 
in: Jewish and Christian Self-Definition, Bd. 3: Self-Definition in the Greco-Roman World, 
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Wie der Prozeß der Kodifizierung bestimmter Gebete innerhalb der rabbinischen 
und frühmittelalterlichen Liturgie stattgefunden hat, ist aber noch weitgehend 
ungeklärt. Gerade die Geniza-Funde werfen auch auf diese Fragen ein neues 
Licht18. Welche Faktoren zu dieser Entwicklung beigetragen haben und vor allem 
welche Rolle die Beschwörungsgebete und liturgisch-magischen Texte aus der 
Geniza dabei spielen, muß noch bestimmt werden, denn magische und liturgische 
(also in der Synagoge eingeführte) Formen und Gattungen haben sicher jahrhun-
dertelang nebeneinander bestanden und sich gegenseitig beeinflußt. 

Als Beispiel sei hier auf das Gebetbuch der Fragmente T.-S. K 1.144* (Nr. 22, 
MTKG II) verwiesen, in dem insgesamt sieben Gebete sehr unterschiedlichen Cha-
rakters zusammengestellt sind. Drei tefillot - die Gebete Abrahams, Jakobs und 
Manasses - sind überhaupt nicht »magisch« geprägt, aber zusammen mit Beschwö-
rungsgebeten tradiert worden19. Alle drei Gebete sind in die jüdische Liturgie, wie 
sie uns aus den Siddurim bekannt ist, nicht aufgenommen worden. Dennoch kann 
nicht ausgeschlossen werden, daß sie einmal eine liturgische Funktion hatten. So 
hat das Gebet Manasses zwar nicht in der jüdischen, aber in der christlichen Litur-
gie seinen Platz erhalten. Die Deutung dieser Gebete ist daher schwierig. Aufgrund 
der handschriftlichen Überlieferung läßt sich nur festhalten, daß sie gemeinsam mit 
magischen Gebeten tradiert wurden, die sich der Struktur des täglichen Pflichtge-
betes, des Shemone 'Esre, bedienen. 

1.3 Magische Verwendung liturgischer Gebete 

Die magische Verwendung liturgisch bereits etablierter Gebete stellt einen wei-
teren Aspekt des Verhältnisses von Magie und Liturgie dar. In diesem Zusammen-
hang kann auf die Verwendung biblischer Verse hingewiesen werden, die sowohl 
in der griechischen als auch in der jüdischen Magie gang und gäbe war. So ver-
bietet die Mischna (San 10,1) beispielsweise die Aussprache von Ex 15,26 über 
einer Wunde (zu Heilzwecken)20. Beide Talmudim jedoch erlauben den Brauch 
unter bestimmten Bedingungen, was darauf hinweist, daß diese Praktik sehr ver-
breitet war. 

hrsg. von B.F.Meyer und E.P.Sanders, Philadelphia 1982, S. 161-170, 236-238. Der Autor 
konstatiert in Bezug auf die magische Literatur (vor allem in den Papyri Graecae Magicae) 
eine Entwicklung, die zu einer Art Kanonisierung geführt habe. 

18 E.FLEISCHER, Eretz-Israel Prayer and Prayer Rituals (hebr.), Jerusalem 1988, S. 11. 
19 »Das Gebet Abrahams« verwendet Hekhalot-Material. »Das Gebet Manasses« stellt die 

erste bekannte hebräische Übersetzung eines u. a. aus Septuaginta-Handschriften bekannnten 
pseudepigraphischen Gebetes dar; vgl. R. LEICHT, »A Newly Discovered Hebrew Version of 
the Apocryphal >Prayer of Manasseh<« in: JSQ 3, 1996, S. 359-73. »Das Gebet Jakobs« 
ähnelt dem gleichnamigen Gebet aus den Papyri Graecae Magicae; vgl. PGM XXIIb/1-26; 
dazu J. H. CHARLESWORTH (Übers, u. Hrsg.), »Prayer of Jacob«, in: id., The Old Testament 
Pseudepigrapha, Bd. 2, Garden City (New York) 1985, S. 715-723; M.SMITH, »The Jewish 
Elements in the Magical Papyri«, in: SBL.SP 25, 1986, S. 455-462. 

20 Wie J.Naveh und S.Shaked angemerkt haben, ist der Vers Ex 15,26 häufig auf Beschwö-
rungen und Amuletten zu finden; vgl. NAVEH/SHAKED, Magic Spells, S. 23. 
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Die Verwendung etablierter liturgischer Texte zu magischen Zwecken ist durch 
die im Abschnitt »Liturgisch-magische Texte« versammelten Adaptationen des 
Achtzehn- bzw. Sieben-Bitten-Gebetes eindeutig bezeugt21. Weitere Beispiele für 
diese Art der Entlehnung liturgischer Makroformen stellen die bereits erwähnte 
Havdala de-Rabbi 'Aqiva sowie die shimmush tehillim-Tradition22 dar. 

2. Formen und Gattungen 

2.1 Liturgisch-magische Texte 

Die hier unter der Überschrift »Liturgisch-magische Texte« zusammengestellten 
Fragmente haben gemeinsam, daß sie sich in ihrer formalen Gestaltung explizit 
oder implizit an der Struktur des Sieben- bzw. Achtzehn-Bitten-Gebetes orientie-
ren. Dabei ist auffallend, daß diese aus der synagogalen Liturgie übernommene 
Struktur in jeweils völlig unterschiedlicher Weise adaptiert wird. Die hier ver-
einigten Texte unterscheiden sich nicht nur in ihrer jeweiligen Textgestalt, sondern 
auch in ihrer praktischen Verwendung23. 

Der umfangreichste Text, der mit drei Handschriften aus der Geniza sowie der 
ashkenazischen Sammelhandschrift Oxford, Bodl. Michael 9 (14. Jh.)24, auch am 
breitesten bezeugt ist, trägt die Überschrift Shevac de-Eliyyahu (»Die sieben [Bitten 
oder Beschwörungen] des Elia«) bzw. Shevac Zutarti (»Das kleine Siebener[ge-
bet]«). Er orientiert sich in seinem Aufbau an dem Sieben-Bitten-Gebet, dem 
Standardgebet für den Shabbat und die Feiertage. Auch wenn teilweise erhebliche 
redaktionelle Unterschiede zwischen den einzelnen Textzeugen bestehen, ist der 
Grundaufbau im wesentlichen identisch. Sachlich und sprachlich steht dieser Text 
in zahlreichen Punkten der vielfältigen Tradition von Metatron- und sar ha-pa-
m'm-Beschwörungen nahe25, so daß wir es bei diesem Text offensichtlich mit einer 
Umarbeitung des Sieben-Bitten-Gebetes zu einem Beschwörungsgebet zu tun 
haben. Auch ein mit aramäischen Einschüben und nomina barbara versehenes 
Achtzehn-Bitten-Gebet26 ist wahrscheinlich der Gattung der Beschwörungsgebete 
zuzurechnen, wenngleich die typische Beschwörungsformel fehlt. 

21 Es handelt sich um die Texte Sheva' de-Eliyyahu, Sheva' Berakhot de-Elisha, Sheva' 
Ma'alot; s. dazu die Fragmente Nr. 22-30. 

22 In MTKG III werden wir einige Beispiele für den magischen Gebrauch von Psalmen 
(shimmush tehillim) veröffentlichen. 

23 Der Text von T.-S. K 1.115 (Nr. 31, MTKG II) ist als einziger der in der Kategorie 
»Liturgisch-magische Texte« veröffentlichten Fragmente nicht nach dem Schema des Acht-
zehn-Bitten-Gebetes aufgebaut. Der Grund für die Zuordnung dieser segulla (qeflsat ha-
derekh) besteht vielmehr in der Textparallele zu einer Benediktion in T.-S. K 1.35*, fol. 
2a/21-26 (Nr. 26, MTKG II). 

24 Zu Datierung und Beschreibung dieser Handschrift vgl. Synopse zur Hekhalot-Literatur, 
hrsg. von P.Schäfer in Zusammenarbeit mit M.Schlüter und H.G.von Mutius, Tübingen 
1981 [TSAJ 2], S. IX. 

25 Vgl. Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, hrsg. von P.Schäfer, Tübingen 1984 
[TSAJ 6], S. 140; P.SCHÄFER, »Die Beschwörung des sar ha-panim«, in: id., Hekhalot-
Studien, S. 118-153. 

26 JTSL ENA 2397.6 (Nr. 30, MTKG II). 
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Nicht zur Gattung der Beschwörungsgebete, sondern zu den segullot gehört 
dagegen ein weiteres magisch adaptiertes Achtzehn-Bitten-Gebet nach palästini-
scher Rezension27. Es ordnet ebenso wie die beiden erhaltenen Benediktionen eines 
magischen Achtzehn- oder Sieben-Bitten-Gebetes des Elia28 den mit nomina bar-
bara magisch adaptierten Benediktionen segullot zu. In der »Anwendung der acht-
zehn (Bitten) des Elia«29 dienen sogar schon die einzelnen berakhot ohne nomina 
barbara als materia magica30. Bei einem weiteren Text, den »Sieben Bitten des 
Elischa«31, ist wegen der Kürze des Fragmentes nicht sicher zu entscheiden, ob in 
ihm analog zu den genannten magischen Achtzehn-Bitten-Gebeten segullot für 
unterschiedliche Zwecke zusammengestellt sind. 

Beim Vergleich dieser Texte treten zwei Arten der magischen Adaptation und 
Verwendung des liturgischen Schemas hervor. Sowohl bei dem Shevac de-Eliyya-
hu-Gebet als auch bei dem Achtzehn-Bitten-Gebet in JTSL ENA 2397.6 (Nr. 30, 
MTKG II) wurde offensichtlich der bekannte liturgische Text erweitert und so in 
ein Beschwörungsgebet verwandelt. Der vorgegebene liturgische Aufbau blieb 
dabei erhalten, so daß sich hier sogar die (freilich kaum zu beantwortende) Frage 
stellt, ob diese Gebete nicht wie ihre liturgischen Vorbilder im synagogalen Got-
tesdienst eingesetzt werden konnten. Die Verwendung der liturgischen Vorlage bei 
den anderen Texten ist dagegen stärker formal. Sowohl die für den magischen 
Gebrauch adaptierten Achtzehn-Bitten-Gebete32 als auch die am Sieben-Bitten-
Gebet orientierten »Sieben Bitten des Elischa«33 sind im wesentlichen Sammlun-
gen von segullot. Zwar orientieren sich die Anweisungen inhaltlich jeweils an den 
berakhot, denen sie zugeordnet sind, der Gebetscharakter der liturgischen Vorlage 
verschwindet aber weitgehend. Solche in segullot umfunktionierte berakhot wur-
den auch außerhalb der formalen Rahmenstruktur der Sieben- bzw. Achtzehn-Bit-
ten-Gebete verwendet und tradiert. Dies wird durch eine einzeln tradierte segulla in 
einem magischen Handbuch aus der Geniza belegt34. Hier findet sich losgelöst vom 
liturgischen Schema dieselbe segulla, die in T.-S. K 1.144*, fol. 6b/2-5 (Nr. 22, 
MTKG II), in eben dieses Schema eingefügt ist. 

In den nach liturgischen Vorlagen strukturierten segu/Zof-Sammlungen läßt sich 
eine inhaltliche Zuordnung von magischen Verwendungen zu bestimmten berakhot 
beobachten. So wird in einigen Texten35 die erste Benediktion des Sieben-Bitten-

27 T.-S. K 1.35*, fol. la/12-2a/21 (Nr. 26, MTKG II). 
28 T.-S. K 1.144* fol. 6b (Nr. 22, MTKG II). 
29 T.-S. NS 322.50, fol. lb/10-17 (Nr. 29, MTKG II). 
30 Ein ähnlicher Text findet sich auch unter dem Titel lVD~a n"1 anirtt? in der Handschrift 

Sassoon 290; vgl. M. BENAYAHU, NITTN-N ^OV "yb D^MN NIE NINT!? "IDO, in: Temirin. Texts 
and Studies in Kabbala and Hasidism, Bd. 1, hrsg. von I. Weinstock, Jerusalem 1972, S. 204. 

31 T.-S. AS 142.21, fol. lb (Nr. 25, MTKG II). 
32 T.-S. K 1.35*, fol. la/12-2a/26 (Nr. 26, MTKG II); T.-S. NS 322.50, fol. lb/10-14 (Nr. 

29, MTKG II); T.-S. K 1.144* fol. 6b (Nr. 22, MTKG II), wobei hier unklar bleiben muß, ob 
es sich um ein Achtzehn- oder Sieben-Bitten-Gebet handelt. 

33 T.-S. AS 142.21 (Nr. 25, MTKG II). 
34 T.-S. K 1.19, fol. 3a/5-12 (= »Geniza 11«, NAVEH/SHAKED, Magic Spells, S. 159). 
35 T.-S. AS 142.21, fol. lb/2-11 (Nr. 25, MTKG II), und T.-S. NS 322.50, fol. lb/11-13 

(Nr. 29, MTKG II). 
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Gebetes (»Schild Abrahams«) zum Schutz auf Reisen verwendet. Mit der zweiten 
Benediktion (»der die Toten lebendig macht«) kann man Tote auferstehen lassen36 

oder erfahren, ob eine Krankheit tödlich ausgeht37. Völlig konsistent ist diese 
Zuordnung allerdings nicht. Gleichwohl zeigt sich vor allem in der inhaltlichen 
Parallelität von Benediktionen zu segullot eine enge sachliche Verbindung zu 
einem weiteren hier veröffentlichten Text, in dem sich der Einfluß der Gebetsvor-
lage nur indirekt widerspiegelt. Vergleicht man die den ersten beiden erhaltenen 
»Stufen« zugeordneten segullot des Sheva' Ma'alot-Textes (»Die sieben Stufen«) 
in T.-S. K 1.35*, fol. 2b (Nr. 26, MTKG II), und in T.-S. K 1.74 (Nr. 27, MTKG 
II), mit denen der sich explizit auf das Shemone 'Esre berufenden Texte, so findet 
sich eine auffällige inhaltliche Kongruenz. Die segullot zur ersten Stufe wie die zur 
ersten berakha (»Schild Abrahams«) verleihen jeweils Schutz bei Gefahr, während 
die der zweiten »Stufe« und berakha (»der die Toten lebendig macht«) allgemein 
unter dem Begriff der Lebenserhaltung zusammengefaßt werden können38. Auch 
wenn die formale Struktur der einzelnen Benediktionen bei den Shevac Ma'alot 
nicht direkt deutlich wird, ist die sachliche Übereinstimmung auffällig. Die Tat-
sache, daß in T.-S. K 1.35* (Nr. 26, MTKG II) der Shevac Ma'alot-Text dem 
magisch adaptierten Achtzehn-Bitten-Gebet unmittelbar folgt, deutet darauf hin, 
daß dem Kompilator die Verwandtschaft der beiden Texte bewußt war. 

Von erheblicher Bedeutung für die Frage der Verbreitung der hier veröffentlich-
ten Texte ist die Tatsache, daß sich mittlerweile für ingesamt fünf der hier 
besprochenen Geniza-Handschriften Parallelen in der ashkenazischen Handschrift 
Oxford, Bodl. Michael 939 finden. Die redaktionelle Verarbeitung in dieser Hand-
schrift ist nicht nur deshalb bemerkenswert, weil hier aus der Geniza stammende, 
disparat tradierte Texte zu einem zusammenhängenden literarischen Komplex ver-
schmolzen werden. Auffällig ist auch die funktionale Uminterpretation, die die 
beiden aus der Geniza belegten Beschwörungsgebete Sheva' de-Eliyyahu und das 
adaptierte Achtzehn-Bitten-Gebet aus JTSL ENA 2397.6 (Nr. 30, MTKG II) 
erfahren. Der fortlaufende Text der beiden Beschwörungsgebete wird aufgespalten 
und in materia magica umgewandelt. Dadurch werden sie - in diesem Falle ganz 
offensichtlich nachträglich - einem Schema angepaßt, das sich bespielsweise in 
dem oben beschriebenen magischen Achtzehn-Bitten-Gebet40 findet. Die einzelnen 
berakhot des Beschwörungsgebetes können so auch selbständig verwendet werden; 
ihr Gebrauch als zusammenhängendes Sieben-Bitten-Gebet in liturgischem Sinne 
ist damit vermutlich ausgeschlossen. 

Eine Besonderheit der hier veröffentlichten Fragmente stellt die Art der Adap-
tation der liturgischen Vorlagen dar. In fast allen Texten wird der aus der Liturgie 

36 T.-S. K 1.35*, fol. la/17—21 (Nr. 26, MTKG II). 
37 T.-S. NS 322.50, fol. lb/16f. (Nr. 29, MTKG II). 
38 Vgl. dazu den Kommentar zu T.-S. K 1.35*, fol. 2b/1 ff. (Nr. 26, MTKG II). 
39 Fol. 114b/18—120a/10; vgl. dazu jeweils zu den Fragmenten unter Parallelen. Eine 

genauere Untersuchung des gesamten Komplexes sowie eine Übersetzung und Kommentie-
rung der hier nicht edierten Texte an anderer Stelle ist geplant. 

40 T.-S. K 1.35*, fol. la /12-2a/26 (Nr. 26, MTKG II). 
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übernommene Rahmen durch die Einfügung von aus nomina barbara bestehenden 
Textblöcken gefüllt. Anders als beispielsweise in einem bisher unveröffentlichten 
Geniza-Fragment, in dem der vollständige Text des Shema '-Gebetes als Amulett 
Verwendung findet41, wird in den hier veröffentlichten Texten die liturgische Vor-
lage vor dem magischen Gebrauch verändert. Diese Art der magischen Adaptation 
liturgischer Formen ist erst in jüngster Zeit in das Blickfeld der Forschung gerückt, 
so daß die Fragen nach ihrem Ursprung, der ihnen zugrundeliegenden Konzeption 
und ihrer Verbreitung sowie nach ihrem »Sitz im Leben« noch weitgehend unge-
klärt sind42. 

Gewisse Parallelerscheinungen zu diesem Phänomen finden sich jedoch. So hat 
die Einfügung des 22buchstabigen Gottesnamens in den Priestersegen sich nicht 
nur in magischen Texten und Anweisungen, sondern auch in vielen Siddurim 
durchgesetzt43. Aus der Geniza ist diese magische Verwendung des Priestersegens 
beispielsweise aus einem Amulett bekannt44, sie findet sich aber auch in dem vor 
allem magisches Material enthaltenden letzten Teil der Oxforder Sammelhand-
schrift Michael 945. 

In ähnlicher Weise wird in dieser Handschrift und dem Geniza-Fragment T.-S. 
AS 143.169, fol. lb /10-23 (MTKG III), auch Ps 91 mit Engelnamen und nomina 
barbara verflochten. Als entsprechende Instrumentalisierung der innerhalb der 
Liturgie gebeteten Psalmen zu magischen Zwecken ist wahrscheinlich auch die 
Anweisung in einer Beschwörung46 zu deuten, daß die genannten nomina barbara 
»nach den Psalmen« ( m m r a i m ) zu sprechen seien. 

Ein vergleichbares Phänomen stellt vermutlich die Vermischung von zwei 
liturgischen Texten miteinander dar, wie sie sich in verschiedenen magischen 
Anweisungen findet. So ist eine Verschränkung des Shema' mit Ps 90,17; 91 und 
121 in der Havdala de-Rabbi 'Aqiva47 oder nur mit Ps 91 in dem magischen 
Geniza-Fragment T.-S. K 1.95 dokumentiert48. 

41 T.-S. AS 142.245. 
42 S. die Erstedition von Sheva' de-Eliyyahu in: Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, 

S. 140-158; S.SHAKED, »>Peace be Upon You, Exalted Angelsc On Hekhalot, Liturgy and 
Incantation Bowls«, in: JSQ 2, 1995, S. 204; SCHÄFER, »Jewish Liturgy and Magic«, in: 
Festschrift M.Hengel, S. 552f. 

43 Vgl. B.HELLER, »Le nom divin de vingt-deux lettres«, in: REJ 55, 1908, S. 6 0 - 7 1 , sowie 
dazu S.KRAUSS, »Note sur le nom divin de vingt-deux lettres et sur le démon de l'oubli«, in: 
REJ 56, 1908, S. 251-254 , und B.HELLER, »Autre note sur le nom divin de vingt-deux 
lettres et sur le démon de l'oubli«, in: REJ 57, 1909, S. 105-108. Weiter I.ELBOGEN, Der 
jüdische Gottesdienst in seiner geschichtlichen Entwicklung, Frankfurt a.M. 31931 (Nach-
druck Hildesheim 1962), S. 70 und 522f.; J.TRACHTENBERG, Jewish Magic and Superstition. 
A Study in Folk Religion, New York 1939 (Nachdruck New York 1970), S. 92ff.; 
T. SCHRIRE, Hebrew Amulets. Their Decipherment and Interpretation, London 1966, S. 97, 
und NAVEH/SHAKED, Magic Spells, S. 25f., mit weiteren Beispielen. 

44 T.-S. K 1.127, fol. l a / 3 3 - 3 6 (= »Geniza 7« in: J.NAVEH; S.SHAKED, Amulets and Magic 
Bowls. Aramaic Incantations of Late Antiquity, Jerusalem/Leiden 1985, S. 238). 

45 Fol. 156b. 
46 T.-S. NS 153.162, fol. lb /12f f . (Nr. 36, MTKG II). 
47 SCHOLEM, in: Tarbiz 5 0 , 1 9 8 0 / 8 1 , S. 2 7 2 . 
48 S.SHAKED, »An Early Geniza Fragment in an Unknown Iranian Dialect«, in: Acta Iranica 

28, 1988, S. 219 -235; vgl. auch NAVEH/SHAKED, Magic Spells, S. 25. 
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Das Phänomen der magischen Verwendung liturgischer Texte in Verbindung mit 
nomina barbara kann bislang nur in Ansätzen erfaßt werden. Ein Vergleich mit 
dem Gebrauch von nomina barbara in den Beschwörungen des sar ha-panim oder 
in den Gebeten der Hekhalot-Literatur wird dabei ohne Zweifel eine zentrale Rolle 
spielen. In jedem Falle wird eine genauere Analyse dieses Phämomens zur Klärung 
eines wichtigen Aspektes der Beziehung zwischen Magie und Liturgie beitragen 
können. 

2.2 Beschwörungsgebete 

Im Unterschied zu den im vorangehenden Abschnitt abgehandelten Texten, 
deren gemeinsames Kennzeichen die aus dem täglichen Pflichtgebet übernommene 
und gattungsübergreifend verwendete Struktur ist, handelt es sich bei den hier 
zusammengestellten Fragmenten um Repräsentanten nur einer Gattung: des Be-
schwörungsgebetes49. Dieser Gattung zuzurechnen sind auch die Gebete Shevac 

de-Eliyyahu50, Shevac Berakhot de-Elisha'51, ein Beschwörungsgebet gegen Zauber 
und Krankheiten52 und ein magisches Achtzehn-Bitten-Gebet53, die im vorigen 
Abschnitt behandelt wurden. Außerdem wurde bereits in MTKG I ein Gebet mit 
magischen Komponenten veröffentlicht54. Allen diesen Gebeten gemeinsam ist 
dabei, daß sie sich an Gott und/oder Engel richten55. Ihr Spektrum reicht dabei von 
Bittgebeten über eine Form des Nachtgebetes sowie des Gebetes für Reisesicher-
heit - in beiden Texten geht es um Schutz durch Engel - bis hin zu an tahanunim 
angelehnten Gebeten für diverse Zwecke. Im folgenden werden die wichtigsten 
Charakteristika dieser Textgattung vorgestellt. 

Wie bereits in MTKG I erläutert, ist die mit Formeln wie srawa - »ich 
beschwöre«, 'ix ynwa nsn - »und abermals beschwöre ich«56 - oder nim einge-
leitete Beschwörung nicht auf eine einzelne Gattung beschränkt, sondern typisch 
für magische Texte überhaupt57. Für die Gattung des Beschwörungsgebetes jedoch 
ist sie ein konstitutives Element und oft das einzige Kriterium für die Abgrenzung 

49 Zu dieser Gattung vgl. SCHÄFER, in: JJS 41, 1990, S. 76ff.; id., Der verborgene und 
offenbare Gott, Tübingen 1991, S. 85ff. 

50 T.-S. K 1.144* (Nr. 22, MTKG II); T.-S. NS 322.21* (Nr. 23, MTKG II); Oxford, Bodl. 
heb. a.3.25a (Nr. 24, MTKG II). 

51 T.-S. AS 142.21 (Nr. 25, MTKG II). 
52 T.-S. NS 322.50 (Nr. 29, MTKG II). 
53 JTSL ENA 2397.6 (Nr. 30, MTKG II). 
54 Es handelt sich um das Fragment T.-S. K 1.4 (Nr. 21, MTKG I, S. 235ff.); vgl. MTKG I, 

S. 8 und 10. 
55 Im Unterschied dazu s. die im Abschnitt »Dämonenzwang« zusammengestellten Texte 

(Nr. 51-54) sowie z.B. das von Naveh/Shaked veröffentlichte Amulett T.-S K 1.30, das ein 
Beschwörungsgebet enthält, in dem Dämonen mit den Namen Gottes, des Erzengels Mikha-
'el und des Dämonenfürsten Ashmedai beschworen werden; vgl. NAVEH/SHAKED, Magic 
Spells, S. 153 (= »Geniza 10«), 

56 Oft sind die Beschwörungen durch eine mit IHM eingeleitete mehrfache Wiederholung 
der Beschwörungsformel gegliedert; vgl. z. B. die Beschwörung des sar ha-panim (SCHÄFER, 
in: Hekhalot-Studien, S. 137ff.). 

57 Vgl. MTKG I, S. 6. 
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2,8 
4,4 

II Sam 
6,2 

IReg 

II Reg 
2,11 
2,19-22 

19,16 

Jes 
5,26 

6,2f. 
6,3 

12,2 
14,11 
26,4 
29,6 
30,19 
30,30 
40,6 
40.11 
40.12 
40,22 
41,4 
42,8 
44,2 
44,6 
46,10 
54,10 

176; 180 
249; 253 
115 
234; 236 
234; 236 
115 
115 
66; 304 
164f.; 168 

295 
294 

194 
72 

72 

Jer 

6,23 ff. 72 
8,60 97 f. 

18,39 97 f. 
19,11 33; 71 
19,11-12 54 
19,12 33; 74; 89; 91 
19,13 33; 54 
19,13f. 71 
19,14 33; 54 

72 
65 
235; 237 

33-36; 55; 57f.; 60-62; 
81; 83 
66 
69; 171; 198; 201; 203 
235;237 
203 
164f.; 168; 272 
73 
265 
73 
203 
245 
315;319 
315 
234;236 
234; 236; 307; 309 
115 
234; 236;239 
177;180 
235;237 

Ez 

Jon 

Mi 

Hab 

Ps 

57,15 203 
65,24 33; 54; 69f. 

17,7 164f.; 168 
17,14 141; 148; 151 
32,21 195 
42,9 188 
46,3 294; 304 

1,4 74 
1,6 ff. 113 
1,7 72 
1,15 214 
8,2 74 

13,17 ff. 169 
13,18 164; 166 
13,20 169 
27 74 
39,9 294; 304 

3,5 231 
4,2 100 

6,3 218; 221 

b 
1,13 66 

6,2 103; 106; 111 
7,12 208; 210 

17,13 249;254 
18,2f. 188 
18,2-50 178; 184 
18,20b-50 188 
18,27 188 
20,2 f. 21; 207; 209; 213 
22,4 192; 194 
23,2 125 
27,7 235; 237 
28,5 188 
29,11 287; 290; 294 
31,6 235;237 
32,7 233; 235; 237 
33,9 284;319 
33,16 114 
33,22 273 
34,2 233; 235; 237 
35,2 294; 304 
35,4 177; 181; 188 
35,5 288; 293 
35,6 288; 293 
35,10 190f.; 193; 195 
36,11 32; 52 
40,12 233; 235; 237 
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40,13 32; 52 
46,2 304 
46,8 233f.; 236 
46,12 233f.; 236 
51,5 32; 53 
51,17 111 
52,7 304 
55,2 188 
55 ,2-9 177; 182; 188 
55,9 233; 235; 237 
61,4 187 
68,5 219; 221 
69,23 288; 293 
69,26 16; 307f.; 310 
72,9 248;251 
74,17 276 
75,4 297 
77,15 219; 221 
78,13 320 
84,13 168 
86,1 191; 193 
86,5 194 
89,8 72 
90 188 
90,1-17 178; 185 
90,17 9; 254 
91 9 
91,1 199; 201; 233; 235; 237 
91,14 234; 237; 239 
97,3 321 

103,15 203 
103,17 267-270; 273 
104,34 33; 54; 69 
106,4 235; 237 
106,47 69; 216 
107,43 103; 106; 111 
109,6 288; 293; 297 
109,20 288; 293; 297 
113-118 187 
116,16 177; 181; 187; 203 
119,105 161 
119,112 32; 52 
119,165 287; 290 
121 9 
121,8 186 
128,1-6 249; 253 
135,13 234; 236 
141,10 248; 251 
144,4 203 
145 69 f. 
145,1 33; 53 

15,13 
16,19 
18,10 
20,11 
21,8 
23,16 
29,23 

Hi 
8,6 
9.6 

17,9 
18,1 
18.5 
18,12 
18,21 
20,27 
25.6 
27.7 
37,16 
42,6 

Cant 
5,2 
5,10 
8 ,6-7 
8.7 

Koh 

Dan 

Esra 

Neh 

4,14 
5,9 
7,18 
7,22 
7,25 
7,27 
9,3 
9,3ff. 
9.17 
9.18 
9,20 

l 
9,6ff. 

9,11 
9,31 

Prov 
7,9 
8,6 

15,3 

164f.; 168 
187 
187 

IChr 
29.12 

II Chr 
13,18 
20,6 
29,5 
33.13 

203 
203 
187 
187 
187 
187 
203 

187 
297 
66 
288; 293 
288; 293 
16; 299; 301 
288; 293 
16; 288; 293; 299; 301 
203 
177; 181; 188 
104; 108; 114 
203 

66 
114 
241-243; 245 
277 

69 

33; 55; 73; 276 
310 
284 
284 
284 
284 
13; 70 
11 
191; 193 
188 
188 

11 

320 
100 

319 

294 
319 
294 
97 f. 
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2. Pseudepigrapha 
und Apokryphen 

grBar 
6 - 9 

äthHen 
72-73 
80 

slHen 

66 

66 
66 

66 

3. Rabbinische Literatur 

Mishna 

RHSh 
1,2 

Kel 
17 

Tosefta 

Ber 
3,13 

Ned 
1,1 

115 

116 

85 

1 

Talmud Yerushalmi 

Ber 
5,1 (9a) 65 

Pea 
8,9 (21b) 150 

Ter 
8,5 (45d) 99 

Yom 
3,7 (40d) 2 

Yev 
15,3 (15c) 310 

San 
10,2 (28c) 195 

AZ 
2,3 (41a) 99 

Talmud Bavli 

Ber 
7a 238; 303 

12b 159 

17a 
20a 
55b 

Shab 
67a 

Pes 
111b 
117b 

Yom 
19b 

RHSh 
18a 

MQ 

Hag 

16a 
17a 

J 

=12b 
13b 

Yev 
67b 

116a 

Sot 

Qid 

47a 
48b 

1 
70a 

BQ 
103b 

BB 
78b 

San 
13b-14a 
95a/b 

107b 

AZ 
12b 
40b 

Hui 
91b 

Tem 
15b 

BerR 
68,9 

ShemR 
15,22 

186 
255 
65;231 

114 

338; 340 
85 

21; 223 

115 

16; 311 
295 

296f. 
214 

318 
160 

303 
303 

295 

303 

215 

303 
160 
303 

204 
294 

160 

303 

294 

318 
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WaR §130 238; 296 
16,4 186 §138 238 
25,5 116 §152 76 
27,6 224 §195 238;310 

§198 76 
DevR §198-218 311 

3,11 283 §200 76 
§204 76; 238 

PRE §206 238 
4 225 §219-250 311 

37 295; 297 §220 238 
§267 238 

TFrag §274 65 

zu Dtn §277 186 

34,7 310 §296 320 34,7 310 §298 296 

TPsJ §299 131 TPsJ §302 254; 296 
zu Gen §308 131 

28,10 160 §310 131; 238 
§313 225; 296 

TO §314 257 
zu Lev §318 296; 331 

21,20 338 §336 151 21,20 
§337 115 
§341 114 
§357 174 

4. Hekhalot-Literatur §362 163; 167; 245; 320 
§362-365 163; 166 

SHL §364 74; 163; 167 
§3 273 §365 163; 168 
§11 189 §367 166 
§18 215; 273; 310 §372 225; 320 
§25 332 §389 295 
§37 76; 186 §390 71; 73 
§38 76 §393 74; 320 
§40 263 §395 74; 296 
§42 296 §397 74 
§44 276 §411 115;238 
§44 f. 73 §419 238 
§51 321 §420 75 
§55 321 §421 304 
§58 321 §427 75 
§65 214 §457 296 
§76 116; 277 §492 174 
§78 296 §493 277 
§92 262 §504 75;188 
§96 238 §506 332 
§107 303 §513 75; 245 
§109 303 §516 320 
§110 114 §549 321 
§111 238 §554f. 76 
§ 117ff. 76 §557 296 
§124 310 §560 225; 296 
§125 321 §565 151 
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§581 238 
§582 214 
§588 224 
§590 238 
§597 296 
§598 283 
§599 239 
§627 70 
§628 332 
§634 70 
§636 76 
§638 70 
§639 76 
§642 332 
§655 214 
§667 296 
§682 71 
§691 71 
§693 295 
§699 296 
§701 66 
§706 70 
§718 213; 216;277 
§720 277; 296 
§727 66 
§755 225 
§771 216 
§784 66; 276 
§804 66 
§819 238 
§826 215 
§840 66 
§841 320 
§853 186 
§872 239 
§880 215 
§948 114 
§949 320 
§968 297 
§972 203 f. 
§973 189 
§981 239 

arba de-Moshe 
II/9f. 66 
11/18 130 

avdala de-Rabbi 'Aqiva 
III/8 167 
III/8-11 163 
III/9 167 
III/10f. 167 
III/12f. 163 
Ill/16 167 
III/18 167 
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III/18f. 167 
III/18-25 163 
III/19 168 
111/21 168 
111/22 167 
III/23f. 168 
III/25f. 168 
IV/4f. 169 
IV/13 169 
V/32 168 
V/34 283 
VI/12 168 
VII/25 168 
X / l 4 
XI/5 169 
XII/9 169 

Sefer ha-Razim 
I/8f. 283 
I/50f. 304 
I/56ff. 283 
1/133 125 
1/162 125 
1/212 310 
1/218-232 131 
11/12 310 
11/95 205 
IV/13 213; 254 
IV/62 255 
V / l l f f . 64 
V/38.41f. 205 

Sefer Razi'el 
fol. 6a 114 
fol. 17b 245 
fol. 24a 254 
fol. 34b 65 
fol. 40b 203 
fol. 43b 114 

5. Geniza-Fragmente 

Antonin 

186 
la/16ff. 70 
la/27f. 131 

993 65;189 

Freer Frag. 

24 338 
la/1 335;338 
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JTSL ENA 
1177 

16 
16a/16ff. 
16a/34 
16a/34f. 

2231 
1 
la/1—lb/3 

2397 
6 
6a/15 
6b/15 
6b/17 

2643 
6 
6a/5ff. 
6b/6ff. 
6b/16f. 
6b/20 
7a/21-25 

2871 
7 
7a/2f. 
7a/6f. 
7b/1-8 
7b/7 
8b 

3635 
17 

3657 

21 
277 
64;272 
65 

65 
29 

186 
6-8 ; 10f.; 20 
23 
23 
254 

24 
314 
161 
73 
284 
231 

20 
238; 256 
13; 70 
22; 102; 160 
76 
23 

20; 24; 139 

2 16f. 
2a/4ff. 16; 304 
2a/11 13 
2a/17f. 304 
2b/13 311 
2b/18 15 
3 285 
3a/4-12 16 
3a/12-3b/2 15 
3b/3ff. 130 
3b/7 262 
3b/7f. 16 
3b/8ff. 310 
3b/l If. 16 
3b/13ff. 15 

Or. 
1080.2.53 

la/8 
la/10 

18; 22f.; 262; 337 
325 
238 

la/17 174 
lb / I f . 19 
lb/6 70; 73 
lb/7ff. 263; 325 
lb/7-16 19 
lb /8 -9 3 

1080.5.4 14; 24 
la/25f. 231 

1080.15.81 24 
la/86 174; 332 

Oxford, Bodl. heb. 
a.3.25a 10; 20; 30; 74; 76; 85; 97 

la 30 
la / I f . 74 
la/1-86 88 
la/9f. 74 
la/22-26 80 
la/24 75 
la/26-29 80 
la/31 80 
la/32-34 80; 85 
la/33 76 
la/36 112 
la/36-45 80 
la/48-55 80 
la/50f. 71 
la/57 100 
la/62 75 
la/64 75 
la/72 131 

e.107.10 
10/4-10 163 
10/7 167 
10/10 167 
10/13 163; 167 

Sassoon 
290 7 

522 
lb/23f. 73 

T.-S. 
8.275 15; 24 

12.41 294 
1 a/5 f. 295 
la/19ff. 304 

20.6 272 

153.162 
2a/ l -2b/16 23 
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T.-S. Ar. lb /2ff . 19 

44.26 
lb /5f . 
2b/7—13 

139 
304 
138 

lb /5ff . 
lb/11 
lb/106 

143.67 

276; 284 
73 
73 

79; 101 
T.-S. AS 143.106 14; 21 
142.12 14; 24 la /3 225; 296 

la/61 f. 130 la /5 174 
la /84 255 la /6f . 130 

142.21 
la /3ff . 
lb 
l b / 2 - 1 1 

7; 10; 20; 112 
23 
7 
7 

la /8 
la/ lOff . 
la /15ff . 
l b / 7 - 8 

255 
174; 230; 332 
174 
3 

l b / 8 - 1 1 116 143.169 

142.28 160 lb/10—23 9 

142.31 
la /4 
lb /2f . 

12; 14; 21; 174 
238 
13 

143.171 
2b /1 -6 
2b/4f. 

131; 160 
131 

lb /18 255;271 143.182 79; 101 

142.39 24 143.183 79; 101 

142.72 20; 25; 101; 175 143.314 21; 25; 206 

142.83 18; 22; 314; 337 143.372 24 
la /7 19 l a / l f . 254 
la /9 
lb /2 
lb /2ff . 

333 
19 
317 

143.427 
l a / 9 - 1 3 

24 
319 

lb/ lOff . 19 199.346 
lb/11 318 l a /1 -14 116 

142.156 139 T.-S. K 
142.192 21; 25; 206 1.1 18; 24; 314; 337 
142.192* 21; 25; 206 l a /3 319 

la /9f . 195 1.2 24 
142.214 13; 20 2a/3 284 

la /1-11 
la /2f . 
la /6f . 
la /15 
l b / 5 - 2 0 

11 
189 
70 
187 
11 

1.3 
la/5f . 
la /9 
la /15 
l b / 2 - 2 a / 3 

19; 337 
168 
337 
333 
325 

142.245 9 3b/5f. 131;257 

142.251 20 1.4 10f.; 24; 203 
la /2 23 2a/12f. 13 

142.256 2b/14 271 

la /35ff . 29 1.17 

143.45 18f. ;22f. ;322; 337 2a/12—15 245 

la /3 19 1.18 
l a / 4 - 6 326 l a / l f . 70 
l a / 7 - 9 326 la /7 196 
la /1 l f . 284 la /18 70 
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1.19 
2a /5-12 
2b/16ff. 
3a /5-12 

1.21 
2b/2f. 

1.25 

1.25* 
la /5 
la /7 
l a / 7 - 8 
la/8—lb/11 
la /22 
lb /4 
l b / 4 - 1 0 
l b / 6 - 7 
2b 
2b/20f. 

1.26 

1.28 

3b/20f. 

1.30 
la /4 

1.31 
la /6f . 
2a/2 

1.35 

1.35* 

78 
72 
7 

111 

20; 25; 101; 175f. 

14; 20; 25; 79; 175 
152; 195 
12 
3 
11 
13 
224 
12 
110 
13 
194 

14; 21 

24; 125 
320 

71 

195 
272 
70 

20; 25; 101 

8; 20; 25; 79; 101; 119; 

1.37 
2a/6ff. 
2a/12 
2a/17 

1.42 
la /31 ff. 

1.48 

1.56 
l a / l f f . 
l a /9 
la /10 
la /12 
la/17 
la /b 
lb /1 f. 
2a/ l 
2b / l 1 
2b/21 

1.57 
la /9 
la /10 

1.58 
la /5f . 

1.60 
l a / l f . 
la /21 
la/34f. 

1.67 

1.68 
la /6 

24; 277 
225; 244 
99 
213 

304 

20; 25; 101 

15; 17; 24; 205 
116; 174 
231 
339f. 
338f. 
339f. 
3 
73 
205 
73 
73 

111 
70 

72 

21; 72 
23 
297 
333 

267 

284; 319 

l a / l - 2 a / 2 6 11 la /6ff . 320 

la /9f . 277 1.70 
la /10 70 l /8f . 65 
la /1 l f . 78 2/9 225 
la/11—2a/26 23 1.73 
l a /12-2a /21 7 1/11 238 
l a /12 -2a /26 l f . 1.74 8; 20; 22; 102; 127 
l a /17 -21 8 l a / 2 - 3 102 
2a /21-26 6 l a /3 -11 102 
2a/22 159 la/ lOf. 23; 117 
2a/22f. 159 la /12 117 
2a/24 159 l b / 2 - 1 2 102 
2b 8; 22 lb /4 116 
2b / l f . 123 l b / l l f . 117 
2b / l f f . 8; 78; 138 1.78 
2b/2f. 124 l a /2 73 
2b/7ff . 124 1.90 15f. ; 24; 294; 303 
2b/18 123 la /10 297 
2b/19 23; 123 la /20ff . 283 
2b/22ff. 22 l a / 2 6 - 3 8 299 
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1.94 3b/14 94 
la /39 238 3b/19 294 

1.95 9 4a /1 -7 88 1.95 
4a/5 94 

1.100 267 4a /5 -4b /19 80 

1.106 21 4a/6 94 

la /12ff . 111 4a/7 
4a /7 -14 

95; 112 
88 

1.108 4a/15 283 
lb/15 313 4a /15-16 88 
lb/17 313 4a/16—18 84 

1.115 4; 6; 20; 24 4a/19 85; 88 
lb 23 4a /19-2b /4 88 
lb /1 4 4b/6ff . 85 
l b / 1 - 4 115 4b/13 3 
l b / 1 - 5 114 4b/13ff. 85 
lb /2 115 4b/13—16 88 
lb /4 115 4b/15 85; 95 
l b / 6 - 1 8 131 4b/17 

4b/18ff. 
85; 88; 95 
85 

1.120 4b/18—19 88 
la /8ff . 304 4b/19 3 
la /13f . 304 5a/1 80; 112 

1.122 5a/9 100 
la/5—lb/6 116 5a /14-5b /6 88 

1.127 14 
5a/17 3; 131 

1.127 14 5b/7f. 3 
la /8f f . 320 6a 22 
la /22 255 6b 116 
la /29 238 6 b / 2 - 5 7 
l a / 3 3 - 3 6 9 

6 b / 2 - 5 

1.132 
1.146 24 

1.132 
1.146 24 

6/1 333 1.147 24 
8/8 314 la /9 338 

1.133 
la/12ff . 116 

1.133 la/24f . 339 
2c/2 3 la /25 338 

1.143 la /26 338f. 
12/14 151 la /32 339 

1.144 19; 24; 27 la /34 340 1.144 19; 24; 27 
la /35 340 

1.144* 5; 7; 10; 19; 24; 68; 80; la /40 73 
88; 97; 140 2b /1 -6 238 

la/1—lb/3 15; 168 
1.148 16f.; 22 la/1—lb/9 22 1.148 16f.; 22 

l a / 2 - 1 3 245 la /12 23 

la/14ff . 245 la /15ff . 23 

3a/3ff. 95 la/18 15 

3a/7ff. 3 la/21 303 3a/7ff. 
3; 13; 130; 194 l a /2 Iff . 15 3a/9 3; 13; 130; 194 la /23 15 

3a/10 85; 95; 226; 283; 294; 332 
la /23 15 

3a/10f. 333 1.157 24 
3b/7 331 la /16 296 
3b/9 94 1.162 
3b/10—14 88 lb/10f . 70 
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1.163 12; 14; 21; 203; 205 
la/10 174 
la/13 151 
la/20f. 272 
la/26 23 
la/26f. 204; 238 
la/37f. 231 
la/44 130 
la/56f. 271 
la/73 131 
la/73f. 11 

1.168 
la/21 196 
la/55 332 
la/56 238 

12.29 12; 21 
lb/1 3 
lb/2 174 
lb/18ff. 13 
lb/20 4 
2a/1 188 
2a/2 238 
2b/1 70 
2b/2ff. 3 

12.41 
la/19ff. 17 

21.95.A 188 
la/7f. 188 
la/8 203 
1 a/13 ff. 188 
la/13-16 188 
la/13-17 176 
la/26f. 11; 257 
2a/18 296 
2a/21f. 71 

21.95.G 
la/43 332 

21.95.J 
2a/11 ff. 272 
2b/1 66 
2b/2f. 214 

21.95.K 
2a/17 238 

21.95.P 19; 24; 27f. 

21.95.T 19; 24; 27 

7".-5. Aí/.vc. 

10.31 24 
la/3 244 

11.91 139 

7.-5. MS1 

91.41 21 
lb/6f. 224;311 

91.46 3; 12; 20 
la/lff. 23 
1 a/6 f. 239 
la/8 230 
la/10 238 
lb/3 238 
lb/6f. 239;254 

107.3 16; 22; 64; 320 
la/1-10 15 
la/12 15;311 
la/12f. 16 
la/14ff. 15 
lb/14 196 
lb/21 ff. 294 

152.60 14 

153.162 21 
la/l-lb/6 11 
la/4 187 
lb/5 12 
lb/7 3 
lb/7ff. 131 
lb/7—10 11 
lb/8-12 257 
lb/10 3 
lb/12ff. 9 

160.18 16; 21 
la/3f. 15 
la/6f. 70 
la/9f. 23 
lb/7ff. 319 

la/8f. 
lb/10f. 

244 
244 

246.10 
2b/8 

252.10 
lb/5f. 

322.10 

322.21 

322.21* 

la/b 
la/l-lb/25 
la/1-4 
la/3 
la/4 
la/4-14 
la/11 

313 

295 

24 

20; 24; 30; 79; 85 

10; 20; 24; 30; 79; 97; 
101; 175 
79 
80 
88 
75 
75 
88 
75 
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la/14 
la/16-17 
la/21-22 
la /22- lb /2 
la/24 
lb/3 
lb/16-20 
lb/19 
lb/22f. 
lb/22-23 
lb/23-25 
lb/24 
2b/12 
2b/11—15 

322.29 
la/7 
la/8 
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75 322.50 10; 12; 20 
88 lb/10-14 7 
88 lb/10-16 112 
88 lb/10-17 7; 112; 116 
71 lb/11-13 7 
75 lb/16f. 8 
88 
76 

322.72 20; 24; 30; 79; 85 

76; 95 
88 
88 6. Griechische Papyri 
76 
167 PGM 
163 IV/972 283 

IV/2095ff. 325 
18f.; 22 VII/330 73 
262 XII/140 ff. 325 
205 XIII/329 64 
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219 r r x i p ® pta b v 

200 nax 
268 m a x 247 pTliaX 
228 n a x 
199 a'ax 

200 'Tax 
89 ;34 p x 

307 p s a x 
89 ;34 p a x 

171 n-'Oipax 
34 ^xnax 
2 0 0 D n a x 
103 - p a x 

247 o a i a x 248 ;233 ;199 DDOiaX 
267 moao- iax 

329 o-inax 
89 ^ x ^ a x 
105 n[]ax 

199 ? , T I ? [ ] a X 
35 IX 

127 OD , nX 
279 Ü S ^ I X 

247 yB '- l lX 
104 plX 

172 ;140 IX 
36 m x 

234 inx 
219 'xinx 

104 ]inx 
176 THX 

234 11-PTHX 
105 föTIX 
36 ;33 mx 
249 X31HX 

241 'HX 
234 TITT-n« 

329 ;307 ;228 ;171 ;90 ;81f. ;36-34 nx 
2 6 8 ; 3 4 n a n x 
241 ^x'anx 

329 ;280 ;249 ;228 ;36 ;34 nnx 
279 iinnx 

90 ;81 ;34 1HX 
249; 133 mnx 

3 2 9 nrnx 
280 ;89 TIX 

329 ;267 ;248 ;228 ;219 ;171 ;37 ;34 H-'HX 
;267 ;265 ; 133 ;89 ;36-33 HTIX "ItPX H'HX 

329 ;307 
8 i m r n x 

249 ; 172 ; 128 ;89f. ;81 ;37-34 ;31 IX 
34 1X1X 

1 7 2 n x i x 
141 D1X1X 
140 1X1X 

1 0 4 i r a i x 
81 TO 

97 ^xmx 
171 irmix 

3 6 D » a n x 
34 'IX 

249 XJVDIX 
127 m x 

172 01DTÜ01X 
241 X̂'DIX 
242 "jX'piX 
81 ;34 nx 

81 m x 
81 ;35 tan» 

35 n m x 
34 m x 
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89 m x 
219 ;90 ;35 VX'HIX 
279 ;241 ^X^lDTIii 

171 f. ; 133 ;90 ;36-34 niX 
90 mix 

104 
;81 TX 

104 um 
104 n m 
36 

3 6 ÜFTX 

329 T T X 

34 ^XTTX 
36 i rnx 

89 ;81 ;34f. OiTX 
248 " o n n x 

199 ODnülüX 
248 D'yiüX 
268 ,B-)L)X 

249 ;89f. ;36 
141 01X,X 
8i 3 ra , x 

219 T X 
34f. rrx 

90 r x 
234 nvx 

33 BXLPX 
33 pXETX 

249; 199 nixacrx 
105 i r a ü , x 

35 1 D , X 
127 DDD,X 
35 anD'x 

35 f X 
81 ;35 n n ' x 
82 ;35 TliTX 

89 ;82 ;35 fBTX 
90 ^ B I T X 
172 ;140 IX 
242 "?XXDX 
268 HIXDX 

265 T 3 X 
81 ;35 m 3 X 

287 ;233 ;219f. " w i r O X 
200 n s - i r o x 

;249 ; 199 ;104 ;97 ;90 ;81f. ;36-34 ;32 
267 f. 

35 ^XVX 
248 tfjkX 

242 ^XT^X 
104 "H^X 
228 ln^X 

171 Vxnttr v f r x 
329 ;268 ;249 ;199 ; 176 ;172 DT^X 

90 •frX 

234 m V x 
33 y a i ^ x 

36 , l7X 
37 n , !7X 

172 ITÜ^X 
35 r r ^ x 
90 D,17X 

247 i s r ' j x 
36 ,i717X 

36 • , i? l?X 
267 ?XD17X 
34 S T ^ X 

104 ;36 DX 
172 XÖX 

171 r r c u a x 
247 t r a n a x 

249; 199 J iax 
234 n n n x 
142 c a x 

127 OÜODX 
89 ;33f. T a x 

104 n s a x 
171 r r x a x 

247 nax 
82 ;35 nax 

247 TI32X 
199 EPllX 
248 tMIX 

97 OUX 
97 OV3JÜ1X 

171 ^Xn^OTllXTinOBDlX 
171 

228 ;33 ' I X 
172 l'XnDlX 

82 ;35 D1X 
265 1D1X 

248 XB3X 
199 ]1S]X 

288 ;248 D f l f l X 
127 t r o i m d'odod a n o D a n p i x 
233 ¡ r e n n d'odob o n o o n n p i x 

248 n , o , 3 m n , 0 D D S a n o D D n p i x 
248 XDX 

35 onxox 
228 pOXHOX 

105 VlOX 
171 "7X110X 
248 XBÜOX 

199 1ÜDX 
171 'OX 

279 n a ' o x 
249 naox 

234 T ü l l O X 
248 XBOOX 

247 1 0 X 
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248 XBOX 
247 '»»BOX 

248 ~IOX 
267f. Vxnox 
241 X̂'BnOX 

171 niXBX 
241 TIBX 

97 O ' O I B ' B X 
307 llpODX 
35 7XVBX 
247 "'SDK 

89 ;34 TSX 
89 ;34 ¡7BX 
33 prnBX 
97 o n s x 

307 rrrnBX 
33 iirnsx 

97 omSK 
33 n i f n a x 

172 lltPBX 
104 7XX 
103 nsx 

199 "IDXX 
97 O l l B ' t r m X 

104 'BXX 
248 XpX 
104 Of>X 

171 ]fppX 
104 DnpX 

9 0 x n x 

90 ̂ XnX 
104 nix 

199 Tins 
199 rrmx 
199 pmx 

164 rnx 
164 nnx 

36 nx 
242 ;233 X̂'IX 

171 ?mx 
33 'snx 

8i i r n x 
280 ;36 ®X 

34 nt»x 
329 T̂ tffX 

34 itsx 
97 ̂ X'-TOX 

241 ̂ XIMWX 
141 nx 

141 ;90 ;36 nnx 
89 rroninx 
89 ;34 HTIX 

141 rrnx 
35 x̂'anx 
234 pnnx 
248 innx 

172 X3 
268 "7X3X3 

104 - ) n X 3 
176 T H X 3 
82 ;35 HX3 

142 1X3 
36 TX3 

31 rrxs 
104 "?X3 
172 , » X 3 
32 t»X3 
141 nX3 

105 -inx3 
90 HX33 

104 , n , 3 3 3 
36 1H33 

89 ;34 p3 
89 ;34 ¡733 

89 ;34 13 
33 HD 

329 ;33 113 
248 13113 

88 H113 
329 TTID 
104 *713 

33 Ô IS 
33 r r x i a 1 ? » 

104 1T113 
104 , s u n 

104 a ^ s a 
36 n313 

171 f n n m 
81 ;35f. ¡13 

133 ;90 ;35 HH3 
81 ;35 17X ,an3 

35 im 
36 13 

279 "7X13 
307 H13 

142 T n i 3 
247 'IQ 

104 Ü H I 3 
172 nB13 
127 p13 

199 r r r m 
104 X-OTS 
199 t7,,'T3 
1 0 4 p n 

103 i r n a 
104 l a ^ r o 

267 ins 
234 "¡müEQ 

33 '03 
142 ;104 'S 

90 -pX'O 
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35 ^• •x 'a 
133 TD 

307 ;228 ;171 ;133 ;90 ;81 ;34 rP3 
171 inrra 

34 prra 
104 TP3 
37 u r o 
35 n t r a 
104 v a 

228 IVO 
335 I ^ O 

268; 103 f. p 
103 m m 

199 ODO-a 
104 r r r a 
104 p r a 
200 1 T 3 

8i iva 
81 ;34 H33 
104 131133 
104 ¡7,-|D3 

34 "73 
89 mn'?3 

35 1?X,I?11?3 
90 ;35 'JK^S 

90 1»i73 
89 ;34 p 3 

172 0X03 
199 p 0 3 

104 fp ' jsn 
247 H1SJ3 
104 TPD3 

103 3,,'13l7S3 
89 ;37 ;34 fD3 

104 'SB3 
89 ;34 pD3 

90 ;36 SriS3 
89 ;34 p 

104 XS3 
37 "713X3 

32 1X3 
104 3HX3 

104 ;37 iTX3 
37 inü3 

33 13^3 
34 yaX3 
280 1X3 

89 ;34 p3 
89 1X1p3 

37 'ipa 
103 D173 
247 ]öf>3 

104 n ,lDp3 
104 , n p 3 

89 ;34 tPp3 

104 |mnp3 
267 ;36f. 13 

234 X13 
35 313 

279 ?T)3 
35 m x r a 
104 11113 

242 VlTDlIS 
172 n r o i m 

164 VXTO 
164 r n 3 
249 T 1 3 

97 17X,On[],13 
89 ;34 ^ " O I S 

171 r r o i 3 
248 03013 

247 ;242 ;90 ;35 ;30 ^ 7 1 3 
267 n n i 3 
267 n n i 3 

34 ni»3 
34 1tt?3 

128 ;36 H3 
34 1S1D3 

179 niniKi 
171 PT113J 

104 r r m x s s 
242 ;233 ;219f. ;192 ;98 ;90 ;35 

90 331 
90 rm 

228 313 
97 i n ' o n i 

228 "Tl 
97 ia ,0 ,13 

104 H3 
90 1?x,'?n3 
81 ;34 i m 

103 p'313 
105 ina 
103 pl3 

105 nmi3 
241 '7X,ir3 

241 "?irmm 
35 ^ x ^ n i 
104 i i ^ n i 

105 n m 
82 ^STÜl 

234 }T3 
228 T i n 

89 ;35 ntTl 
228 P 3 

81 ;34 01T3 
163 Dlrf?3 

34 or1?! 
234 
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34 '?X,1r'?J 34 npn 
34 0,173 171 •?xir,;m 

89 t7X",t7171 97 o m 
247 Tl»1?! 97 nom 

89 1p1?! 82 ;35 ^ " D n 
249; 199 'lllöl 199 p : m 

249 «11DÖ1 241 "?xsn 
199 r]''sa:i 

35 17X,,]J 248 ;36-34 H 
33 D10J 307 ;89f. Xn 
36 TOI 90 xxn 
33 m 90 nxxn 

242 •yxnsn 36 nxn 
89 yzrBJ 164 ;90 ixn 

90 ^x'irnxsBi 133 mxn 
104 11 103 lonxn 

171 m 90 ;36 x̂n 
104 ni 33 "?xn 

228 ;81 an 
90 T 199 aan 

33 xan 199 man 
34 i m 89 ;34 ian 

209 Vicnn 8i man 
90 ;35 n 81 ;34 ian 

Ti r r r rnrnTTn 34 m 
171 im 90 xm 
97 xi rn 33 nam 
89 -pm 33 "jnm 
34 ym 8i ;34 nm 

35 Vxnm 35 W?in 
200 ;104 ;35 H 89 p-p-mn 

199 ocon 171 i r r r m 
172 36 n-pn 

97 xn^m 89 ;81 ;34 n n 
33 D1ÜT 89 ;81 ;34 XTin 

140 -n 34 'wnn 
104 1X-H 89 oiVimn 

172 a'X'T 307 ;81 ^xmn 
81 ;35 34 p i n 
248 pliTH 8i ;34 j n m n 

36 TT 89 Vx'-mn 
81 ;34 D1T1 8i iQ-nn 

89 01TT 329 ;267 ; 133 ;89f. ;81 ;36-34 nn 
34 'JODITl 279 ffTO 

36 "p 280 ,90 ;81 ;36 ;34 nnn 
34 ^X^T 90 mn 
89 ^X'pVT 89 mnn 
228 niim 329 'nn 
199 ^ m 242 'jxynn 

249 mxx^m 329 ;249 ;228 ;133 ;89f. ;81 ;36 ;33f. in 
249; 199 niX^m 329 ;249 ;90 ;81 f. ;34f. Xin 

279 *?nn 248 min 
241 Vx'H 329 nmin 
141 xnsi 241 nm 
199 p s i 89f. ;81 ;34f. 



450 Hebräisches Namenregister 

329 m s t i n 81 ;35 nr3t»n 
3 2 9 ; 9 0 ;81 ; 3 6 - 3 4 H i n 8 i ; 3 4 n n 

8 9 ; 8 i n n m 9 0 x n n 
8 1 ; 3 4 i m n 329 minn 

2 8 7 ; 1 7 9 m m 
2 4 9 i m 1 7 1 1 

2 4 9 ' im 3 6 XI 
329 mimn 8 9 XXI 

3 2 9 r r ^ ü m 3 5 3X1 
1 7 2 ' i n 9 0 ; 3 6 n x i 

3 2 9 mo^m 1 2 8 1X1 
3 0 7 i m 1 0 3 f p i X I 

3 6 m m 82 ^ x m x i 
34 x n m 3 5 ] n i x i 

8 9 ? x n m 3 3 r x i 
307 *7XTn 9 0 ; 3 6 7X1 

3 6 nrn 3 5 0X1 
2 4 2 Vx'm 9 0 10X1 

1 0 4 m m 3 2 9 l"?tPX1 
3 4 nnn 1 9 9 n n x a i 

1 7 2 ; 3 4 mn 127 ora i 
1 0 3 m u n 1 7 1 n , , ü ü , a i 

3 2 9 ; 3 0 7 ; 2 4 9 ; 1 3 3 ; 3 6 ; 3 4 m 3 5 1 3 1 
3 4 x m 1 9 9 nD 31 

8 2 ; 3 5 "7Xm 1 0 5 u m 
3 5 n i x a m 9 0 m a i 
3 5 n x a m 2 4 9 s n n a i 

3 2 9 ; 3 0 7 ; 2 1 9 ; 1 7 9 ; 8 9 ; 3 6 ¡TO 9 0 11 
2 8 8 m m 1 0 5 i m 

1 7 2 ; 3 6 TO 2 4 7 «lltMl 
2 4 8 I I T O 3 5 D U 

34 am ; 2 2 8 ; 1 7 9 ; 1 7 1 f . ; 1 3 3 ; 8 9 f . ; 3 6 ; 3 3 f . m 
8 9 - n m 3 2 9 ; 3 1 5 ; 3 0 7 

1 0 3 r r n r n 8 9 n x m 
8 1 T Q 3 ? 7 8 i ^i^im 
3 5 T 3 3 n 2 4 7 1 3 i m 
3 5 f . f 3 n 3 4 - n m 

33 ü ' m 1 3 3 ; 9 0 ; 3 6 nm 
1 4 1 n r f m 9 0 ; 3 5 i n m 

2 4 7 n i ' r ' m 9 0 ;81 i m 
8 9 V m a n 1 7 6 x m i 

9 0 p 2 4 2 V x i m 
3 3 i n i i n 1 7 2 ; 9 0 m m 

1 7 2 ; 3 5 on 3 2 9 m i 
249 inon 3 2 9 ; 2 8 8 ; 2 3 4 n m i 

1 0 3 ]s?n 9 0 "7X111 
1 7 1 y n 9 0 ; 3 5 n n 

34 » n p n 8 i ; 3 5 r r a n m 
103 nmipn 1 7 1 m n m i p m i 
242 Vxapn 3 6 o m 

9 0 ; 3 4 m 1 0 4 ' s m 
35 a m 3 3 o i n m 

242 *? inn 2 2 8 ] 0 3 0 1 

103 p - r n r r 3 4 tffSSMÜI 

3 3 rnn 9 0 Xl lX 1 ! 
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35 ,1X,1 
329 rntra 'n 

329 ; 133 ;90 ;81 m 
329 ;228 i m 

35 " jXTm 
228 n 

36 o m 
103 fUTI 
259 13T1 
103 fSH 

104 ^ x m 
90 "7XD1 

36 "?31 
199 031 

127 X031 
82 ^ a r V i 
35 Vx-'lllVl 
103 ,Ttt/71 

36 -wni 
90 ;36 n»i 
33 ppnai 
82 7X,]Ö1 

103 1 a 1 

200 ]1 
81 ;34 XU 

104 -psni i 
234 x n n 

8i xün 
171 Dlf^noi 

90 noi 
105 nViroioi 

105 noioi 
248 rroi 

105 T0 , 01 
103 ]D1 

89 ;81 ;34 VXHBI 
247 iTBIlSI 

36 nmoi 
104 ¡TBl 

89 'IBl 
37 n x i 

8i ampi 
35 ampi 
103 Dipl 

199 rnipi 
34 r r x n 
259 13-11 

37 m i 
172 -ni 

104 n s ' i i n i 
89 m m i 

247 7ITWI 
199 nsinVüi 

142 Tll 

104 p i s t 
89 ;81 ;34 "?13T 

200 IT 
104 Iii 
34 "?JT 

329 ;228 ; 141 ;90 HT 
234 im 
103 ]int 

82 ;35 Vx-nnt 
104 IT 

104 nmr 
242 'WUT 
82 ;35 T13TT 

104 i n m 
105 T tm 

89 VT 
90 a,T 

89 ;81 ;34 17X,p,T 
241 ;208 'WDT 

234 W»! 
81 ;34 n1?1?! 

35 ^X'B1?? 
200 III 

90 ^B-IT 
103 f. ©t 

81 ;34 n 
34 13n 

33 nsn 
249; 199 "7110 

234 i n 
268 ' j s m n 

89f. in 
35 xin 
307 pn 

81 noin 
35 noin 
34 ooin 
248 pin 
35 ^ i n 
90 3i in 
37 p i n 
33 prn 

36 nVion 
267 Vx'aan 

329 ;234 ; 133 ;89f. ;81 ;36 ;33 "TT 
37 ;35—33 ""IT 

36 m n 
104 ^ n 

35 o n 
163 n r m a s n 

36 nasn 
228 bvf t r tm 

33 iio^n 
248 rfrn 
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34 'an 
34 Vxun 

248 ;241f. ;220 ;89 ;81 ^ i n 
247 'lin 

36 on 
248 ;241 f. ;220 ;98 ;90 ;35 'jX'HOn 

35 f o n 
228 ytffan 

82 ;35 ^ ' s s n 
104 pn 

30 ' w ^ i p n 
171 a m 

268 n a m 
267 'nca-in 
104 n ^ a i n 

268 'iX'ann 
89 ^atpn 

89 xan J6ÖIOTJ 
34 n"?a»n 

103 
179 rrninn 

179 'XXÜ 
104 " m s ü 

33 moaci 
200 n D t a o 
89 ;81 Tint) 

89 f. Vsmnü 
35 ^X'TntJ 

97 VIIMÜ 
97 "•'rUITO 

241 'nr-irra 
34 1?icait> 

103 HIB 
228 fOnülD 

234 "DinülB 
234 "lCP-IÜIÜ 
2 2 8 " O n ü l B 
234 •"'IO-IÜ1D 

2 2 8 ]0101B 
97 ODOIÜ 
34 Q?[]1Ü 

228 71100 
171 r ronBü 

8i " n c a ^ 
33 rro 

329 TOXDtTÜ 
329 TO-ICPB 

33 T'Ü 
104 nn"ü 

247 n a ^ ü 
247 " ^ ü 

82 ;35 1?iCliat5 
249 i r r s t ) 

82 ;35 ViTiaü 

307 p ö ü 
171 1SSBD 

34 tPSJÜ 
34 nöü 

234 llfflöDD 
199 o a n o 

199 o a n t n o 

128 ;89 ;33 X' 
267 ;35 XX1 

35 n>c 
133 ;105 ;89 ;37 ;32 liC 

37 "W 
81 X^X1 

35 irr^x1 

279 m x 1 

209 Vx1}1 

104 Ttr 
104 ;81 ;34 bv 

247 rrxiptp ptxbr 
171 r rx ipi» ptB^r 

34 n m a r 
34 p i r a r 

228 pp 
234 ;34 T 

128 IT 
200 TIT 

207 "7XT 
35 T T 

105 11TT 
209 'iiClT 

200 J1T 
;140 ; 133 ;105 ;97f. ;89f. ;81f. ;37-32 T 

;287 ;280 ;248 ;241 ;228 ;192 ;176 ;171f. 
329 ;315 ;307 

34 xrr 
247 1XXT 

267 an ' 
81 n n 1 

172 nrr 
329 1HT 

;267 ;228 ;219 ;179 ;171f. ;133';35 I T 
329 ;307 ;279f. 

171 KIT 
97 ;89 ;81 ;34 ViOT 

;219 ;179 ;176 ; 171 f. ;133 ;97 ;36 ;34 T T 
329 ;287 ;268 ;247 ;234 ;228 

179 TTimT 
133 "mn-

105 i r inr r 
105 nniT 

172 nrr 
329 ;307 ;228 TT 
172 ; 133 ;36 T T 

219 ;171f. ;104 ;90 ;81 ;34 r 
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34 XV 
249 nxv 

89 18V 
34 ncr 
97 Vxv 

90 l?x ,nv 
307; 172 HV 

103 ]IV 
234 ¡?nv 
36 »nv 

249 rrv 
37 piV 

104 ann iv 
35 OV 

268 30V 
247 fOV 

287 ;33 ;31 •jX'BV 
33 ^X'SJDV 
104 pOISV 
103 , SDnr 

242 bvbr 
36 rr 

36 man1' 
248 pur 

279f. ;89 ;81 ;36-34 STIfT 
81 ;34 iVtPirr 

36 rvrr 
36 t^rr 
89 orr 

208 ^ » n r r 
90 ;36 -p t r 

34 -ntr 
89 TB' 

89 ;35 ntr 
315 ;179 ; 171 f. ;89 ;36 ^ 

248 ; 105 ;90 ;34 
315 niX3S'•>" 

89 
200 i n " 

35 ^XTP 
81 ;36 ;34 J 

199 STinS1' 
234 fy 

242 17S,'!7-' 
33 taa** 
36 'ö1 

248 l r a ' 
103 T 

103 BT 
103 ETT 

164 n ^ a r 
171 VXßV 
208 ^XTlST 

97 HD'' 
209 ^IB"1 

453 

33 m r 
104 p"» 

259 i p ' 
234 iintyp-' 

200 IT 
200 ]1T 

199 Xf>T 
103 3KT 

209 tornaET 
241 'jiOttP 

82 ;35 bX'W 
249 T T 
127 "IT 

90 X^X?1 

90 ;36 *7X3 
133 15?1 V» 1133 

267 f. ^X'EQS 
234 13 

268 TIVT3 
242 ^XriTO 

104 T1T13 
248 rroia 

179 n i"T3 
103 ]T3 

81 '3 
247 Vo 

247 ,17,,3 
37 TUTS 

164 nxb'nD 
36 T i p 

35 73 
242 ^X^S 

89 "rho 
90 l7X,1?,'?3 
279 Xa^a 

228 D3 
234 D1Ö3 

104 -praa 
37 maa 

248 ; 199 03 
249 ;81 X03 
90 ;35 1X03 

199 TH1X03 
249; 199 1X03 

247 n^oa 
82 ;35 "7XT5 

81 ;34 VX'SI-O 
34 i r a n a 
89 r v t r o 

35 n m a 
208 Tirana 

89 rvana 
34 n ,a?3 

89 •jX'ailp 
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249 X1? 329 rr-ona 
103 Vax1? 97 na 

234 'j-OX'? 97 *?xin» 
242 ^XIX1? 247 n i r r n a 

33 DIX1? 35 fiana 
234 ÜX1? 242 ^xtsna 

242 ^jrx 1? 36 rvnxia 
234 m 1? 90 nxia 
33 Dl1? 90 nixaia 

33 - m 1 ? 90 ]X31B 
268 ^ ' H l 1 ? 103 TIS 

37 mfr 30 rroia 
103 rh^h 171 
103 ITC1? 35 ODOD1» 
234 nn1? 172 oxra 

242 ;82 ;35 ^ D n 1 ? 33 üb 
89 ;81 ;34 ^On 1? 259 ;219f. ;192 ;88 ;33 TntJÜB 

35 ,on1? 36 -a 
30 ^pn 1 ? 90 ;35 •jX'B 
103 Vai1? 141 " r r a 

33 Ol1? 104 m r a 
307 pi1? 233 ?nt3ü ,a 

241 bxnonb 33 pÜLPB 
33 üb 33 f n t r a 

234 »saü 1? 141 n ,- ,a 
35 233 ;219f. ;192 ;9 8 ;90 ;81 ;35f. ^XS'B 

104 Vor1? 141 r ro 'a 
90 ;35 i7X,p,17 241 b^JDDO 

103 VotT1? 329 rTO^DB 
247 247 ST"DB 

242 ^xnV? 329 rron^B 
81 ;35 vtf? 234 i l X ^ B 

36 in1? 33 'B'B 
90 WB1? 33 Ü1BB 

36 T i w b ' 7 329 f r a a 
90 ;82 ;35 P131 1? 329 STBB 

200 o m i 1 ? 329 fSTBB 
199 omio 1? 329 r a » 

33 ,3D17 247 ]BB 
103 DT:B 

199 ttraxa 329 rroaa 
36 m x B 36 S703B 
141 p x a 329 rrsna 

82 ;35 V x m x a 248 D B 1 0 B 
81 ;34 ^XTBXB 171 yua 

89 ^x' iaxa 247 ni»aa 
90 n n x a 36 -ItrDB 

199 r r n x a 234 10DB 
248 inxa 88f. ;34 ya 
36 mxna 127 dsxb 

242 ^xnaa 171 fTXB 
234 xnaa 171 rvnxB 
33 i r ro ia 104 f>B 

140 81 ;34 T-BpB 
234 na 234 xiapa 
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141 i a 128 ixino 
141 x i a 128 IX'130 

35 nixia 33 10 
81 ;35 D'ana 90 ]10 

241 ^Xna 268 n i o 
37 ' S n a 267 f. ^ x m o 

82 ]i1331B 171 ono 
90 ;35 r ins ia 90 m o 
247 r i ix ia ia 31 l r n o 

330 irirroa 248 ino 
208 "7x7110 89 'ÜTOIO 

35 ^ x m a 81 ;34 Vxmo 
247 Vxnria 103 'BIO 
329 rroina 171 rrVio 
247 ?rai?B 249 ÜDB̂ IO 

247 T ? a 207 Tis^nno 
104 •'HO 

200 ] 90 Vx-'OIO 
35 X] 247 ;89 ^XniO 

199 3 ,3X] 90 nmo 
199 " p X l 248 "DO 

268 31X1 233 ;172 "OX11ÜO 
90 ;35 niX] 248 rro 

90 ;82 ;35 ]X] 242 VXÜ-'O 
89 3] 200 rr'o 

247 105 TO 
90 ;82 ;35 pl31 36 11]0,0 

90 ;35 "jxni] 199 m o 
171 iHU 248 ODO 

90 i m 105 • ,0aa 170 
89 ppnüi] 33 D,Ü1ÜB0 

35 1111 268 n a o 
37 III 31 Vx-OlO 

105 XII] 2 19 ; 192 TlD n̂iO 
105 []X111 104 noio 

89 ;81 " J O I 127 oiaoo 
241 Vx'in: 172 000 

34 Vx1?!! 33 inoo 
241 "7xnm 208 'jx'nyo 

103 pwm 141 ]DHO 
34 rrnüi 97 111DO 

89 irrioi 97 ]11D0 
249 nnxri 33 170D0 
34 Dfntri 268 1DO 
81 Opltri 105 TIDO 
81 ;34 öl 105 ^moo 

247 r r n n u 82 ;35 "7X10 
265 X301 30 ^X-O-IO 
104 rrai 33 p n o 
103 srsi 200 01110 

81 ;34 ItM 33 p n o 
97 c n a i o 

248 ;199 D 163 ?p ,JX110 
141 ; 103 nXO 247 ;90 ;35 ^X'BIO 

307 01X30 90 1D10 
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35 'mo 103 ÜB 
90 oino 104 'B 
36 nno 82 ;35 ^ B 

247 •jxnno 89 ;34 nrB 
36 111070 248 HS'B 

33 rviipcD 
103 nxa 171 m ^ D 

219 xma 307 XP'D 
33 n a 179 w r r s 
33 ms 90 ;82 ;35f. X"?B 

90 'wna 275 ;247 ;90 ;35 "JX B̂ 
249 ; 199 ; 127 ;31 0*71X7 97 X^B 

279 nV'SI» 97 OllB^B 
249 TB 31 "?X1B 

82 "7X15? 34 "?S11D 
98 îfTTS; 275 ;241f. ;89 ^X'IB 

98 ma 104 flD 
247 VXTTB 142 OB 

247 ;192 ;97 ;89 ;81 ;34 VxnTB 35 HOB 
35 "?irr» 228 imos 

248 T"» 279 "DOS 
268 TB 329 n^aos 

247 nn,B 228 yXlOD 
88 •hu 288 D'OBOB 

268 n»,1?y 35 iinrnos 
242 bnaby 288 OnOB 

241 i?x,a1?y 171 ;89 ;36 ;34 ?B 
247 btcas 275 X̂'XBXB 

287 'JXJB 172 ;89 ;34 f»D 
307 'waia 307 XpB 

30 141 nps 
234 142 ,üi?B 

103 -asa 104 UXpB 
268 Vx-na 31 ^XTIB 

241 'WD-iy 104 yons 
247 o'ona 33 0,ti1D")B 
207 Vx'ana 234 1BÜ1B 
208 Vx'pna 234 "HD 

33 "ünB 
104 ;33 "IX D 33 " n c 

98 ^«'»JD 104 T31B 
247 HB 36 " ins 

228 VXTinD 81 ;34 X01B 
81 ;35 HD 164 JDnB 

247 XIB 104 nns 
90 HD 248 "onriB 
90 Ü1B 
35 'iis 199 y 

241 X1301B 104 inxs 
97 n^ns 329 ;104 3S 
247 ?'11B 329 ;248 ;192 ;172 ;105 ;36 niX3S 
81 "?X1TB 32 l'XDS 

248 "BTB 103 -|tm 
104 'ns 35 VX'OX 
37 ins 228 ^X'OS 
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33 "[IS 
275 ;207 ;82 ;35 " 7 X 7 ^ 

275 "7imnx 
234 BUS 

247 HB1S 
287 ;220 ;97 VxniS 

104 ns 
104 ^ns 
37 

37 f l l ' S 
33 rriiTS 

33 f J T S 
104 irr* 

104 - p i r s 
241 7 S 
104 f S 

199 P S 
247 

103 "PS 
104 'S^S 

89 ;81 ;34 "jXnDX 
220 'jiCDIlDX 

127 P'XX 
247 r r r D D r s s s 

104 px 
104 npx 

33 nx 
171 ;104 ;34 t»X 

104 nx 
37 p?X 

103 'Xp 
34 nxmxp 

31 ' jx'ap 
247 p-np 

127 uup 
234 ;219 ;89 ;36 ;34 ;31 Ml? 

267 rptsnp 
219 fi?np 
33 rrcnp 

90 ,36 m p 
103 n"?)np 

164 Tip 
307 X2Tip 

34 "71p 
34 n»m Vip 
34 bäum Vi? 

105 Dlp 
97 l7«,»ip 
104 -1007 

90 innp 
37 n v 

34 xmp 
81 ^XTinnip 

36 "JTp 

133 D 1?^ n"p 
35 nürrn'rp 
329 rrxurp 

35 i r r p 
36 " P 7 
33 yinVp 

172 omb? 
37 X ^ p 
307 ?,17p 

89 ;34 V?b? 
247 ^xnp 
31 "?X37 

35 "yiTBOjp 
33 piJip 
33 fnup 
247 'Tip 

90 ;35 biTl? 
127 nopjp 

127 inip 
34 'jicmnip 
220 popsp 

103 nxp 
233 "O-'lipp 
172 "Olipp 

247 7 7 7 P 
233; 172 "DUpp 

172 ppp 
36 np 

97 o i m p 
82 ;35 ^XTinp 
241 ;35 "?inp 

179 p p 
247 fp-|p 

97 hwinp 

90 ;81 ;35 HXT 
34 mXT 

36 -Xü-Xl 
104 3 1 

268 ;34 i m 
81 n?H3T 

90 13 1 
164 ]3"l 
104 7 1 1 

89 ;34 HWTI 
89 ;81 ;34 i7N ,ün 

35 s m 
248 ;35 Vx 'Sm 

90 3 n 
241 "wirn 

200 i n 
247 i n 

242 ^x-orn 
36 m m 

247 nisirn 
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248; 133 "?irarn 
33 f i tn 

3 3 O l t n 
104 i m 

103 a i s n 
3 6 - p - p 

2 4 8 r r O D T 
103 p l 
142 XCD 

248 D3D1 
171 IST 

30 ^xasn 
133 ;82 ;35 ^ a S T l 

34 ®sn 
9 8 "?XXD") 

2 4 2 ; 2 1 9 ; 2 0 8 ^ X S " ) 
1 9 9 O S T I I D T 

3 6 - p n 

1 9 9 n n x ® 
1 0 3 D T 3 1 2 ? 

1 4 0 1 5 1 » 
3 0 7 m o 

2 6 5 ; 1 3 3 ; 9 8 ; 9 0 ; 3 6 ' T ü 
9 7 " • T O 

3 4 n ® 
3 6 n r r n » 

3 4 D » m 
3 4 D S U ® 
8 9 ? » 1 1 & 

1 7 2 t r i ® 
3 3 - 1 0 1 2 7 

9 0 ^ x m ® 
103 fora? 

3 2 9 r r n t p 
3 3 n " © 

3 5 ' j X S T ® 
9 7 ; 8 2 ; 3 5 ^ D ® 

234 Vx'nnT'?® 
234 Vxnnni1?® 

275 17X,Ü,17» 
81 ;34 

2 4 8 rrna® 
34 ia® 

307 "ncwa® 
2 4 1 " 7 X 1 1 ® 

1 7 1 O V I l l ® 
1 0 3 ' l ® 

208 X^O® 

208 l7X,iaOtt? 
2 4 1 • j i O B D t f 

8 9 ; 3 4 V x n D ® 
3 3 p D f > ® 

3 4 1 ® 
279 rran® 
3 0 f . V x ^ ® 
171 o i r n ® 

1 6 4 ] f p ® 
2 8 7 ; 8 1 ^ E H ® 

9 0 ® ® 
2 4 7 ® ® ® 

3 6 r i ® 
2 4 1 x r r s n ® 

2 6 7 f . " 7 x 7 1 1 ® 

1 6 4 - p x n 
2 3 4 w x n 

2 4 7 r ^ a n 
103 ¡ r u n 

3 2 9 ; 1 7 1 y a i n 
8 2 ; 3 5 V x ' a i n n 

1 6 4 ; 3 6 in 
2 1 9 'Xin 

8i Miriam 
8 9 V i C D p i n 
1 0 4 ¡ ? i m i n 
34 ? x ? ® i r i 

1 6 4 m u r i n 
1 6 4 ] i i n n 
142 m n 

279 r n r n 
104 i x r v n 
104 r r r r n 

2 6 5 ^ a n 
2 6 5 x i o n 

1 4 1 p o n 
2 3 3 X , D , p > n 

9 8 ^ x u p n 
33 popn 

9 7 f . ; 9 0 ; 3 5 ^ D p n 
1 0 3 m 

1 0 3 n r a m 
247 ' a n n 

2 4 8 ; 2 3 3 r r O D U l 
2 4 8 t n n 

1 0 3 i r j n n 
2 4 9 ; 1 9 9 » n m 

1 7 1 x ' - n n 
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